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40.000 Unterschriften hat die Arbeiterkammer 
allein in Vorarlberg für eine Steuerreform ge-
sammelt, ein enormer Erfolg. Österreichweit 
kamen bei der gemeinsamen Aktion mit dem 
ÖGB mehr als 830.000 Unterschriften zusam-
men. Der einhellige Tenor: Wir wollen mehr 
Netto vom Brutto. 

Auf Drängen der Arbeitnehmerschaft wurde 
eine Steuerreform beschlossen, die ihren 
Namen auch wirklich verdient hat und die 
Arbeitnehmer deutlich entlastet. Gerade die 
mittleren und geringen Einkommen profitie- 
ren besonders von der aktuellen Reform,  
die maßgeblich durch den Druck der  
Arbeitnehmerschaft zustande kam. 

Schon 2008 haben wir Vorschläge erarbeitet, 
die damals als zu teuer und utopisch abge-
tan wurden. Heute findet sich eine deutliche 
Vorarlberger Handschrift in der Steuerreform. 
Aber noch ist nicht alles eitel Sonnenschein, 
es gibt einiges, was die Arbeitnehmer Öster-
reichs verdient hätten. So sollte zum Beispiel 
die kalte Progression abgeschafft werden, 

damit sie nicht wieder innerhalb weniger Jahre 
die erkämpften Lohnsteigerungen auffressen. 

Im Gegensatz zu Kapitalerträgen ist Arbeit 
hoch belastet. Arbeit muss entlastet und Ver-
mögen sowie Vermögenszuwächse und Spe-
kulationen müssen höher besteuert werden. 
Damit erhöht sich die Kaufkraft der Arbeitneh-
merschaft, der Konsum würde angekurbelt 
werden und das hätte auch positive Effekte 
auf den Wirtschaftsstandort Österreich. So 
wie derzeit, dass die arbeitenden Menschen 
zwei Drittel der gesamten Steuereinnahmen 
aufbringen, kann es nicht bleiben.

Rainer Keckeis   
AK-Direktor 	    

Hubert Hämmerle
AK-Präsident

Liebe Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer!
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Die AK ist Ihre kompetente 
Interessenvertretung
Die AK Vorarlberg ist die mitgliederstärkste Interessenvertretung im 
Ländle und vertritt die Anliegen der Arbeitnehmerschaft. 

Rat & Tat
Ihr direkter Draht in die 
Abteilungen der AK 
Vorarlberg:

050/258-

Betriebsreferat � 1500
Info Arbeitsrecht � 2000
Insolvenzrecht � 2100
Sozialrecht � 2200
Lehrling/Jugend � 2300
Arbeitsrecht 
Feldkirch � 2500
Familie/Frau � 2600
Konsumenten-
schutz � 3000
Steuerrecht � 3100

Die Arbeiterkammer bietet eine breite Palette 
an Beratungs- und Serviceleistungen für ihre 
Mitglieder an.

Ihr Recht als Arbeitnehmer
Die AK Vorarlberg hat nicht nur eine einzelne 
Anlaufstelle für Arbeitnehmer. Neben dem 
klassischen Arbeitsrecht finden sich im Ser-
viceangebot auch Leistungen für Lehrlinge 
und Frauen bzw. Familien. Der Vorteil dieser 
spezialisierten Abteilungen ist die Beratung 
über einzelne Bereiche hinweg.

Ihr Recht als Steuerzahler
Mancher sieht sich ohne Hilfe nicht darüber 
hinaus, seine Arbeitnehmerveranlagung aus-
zufüllen. Deshalb bietet die Abteilung Steuer-
recht jedem AK-Mitglied die Gelegenheit, sich 
die Arbeit zu erleichtern. So unterstützten die 
AK-Steuerrechtsexperten im letzten Jahr fast 
6000 Vorarlberger dabei, ihr Geld vom Staat 
zurückzuholen.

Ihr Recht auf Bildung
Bildung, insbesondere Erwachsenenbildung, 
ist ein Herzensthema der Arbeiterkammer. 
Deshalb wurde im letzten Jahr aus dem AK-
Bildungscenter das BFI der AK Vorarlberg. 
Durch eine Kooperation mit dem BBRZ Linz 
(Berufliches Bildungs- und Rehabilitationszen-
trum) kann die neue Tochtergesellschaft der 
AK Vorarlberg ihre Bildungsangebote noch 
stärker auf die Bedürfnisse der Kursteilneh-
mer ausrichten. Durch die Partnerschaft mit 
dem BBRZ kann aber auch die Verwaltung 
des BFI noch effizienter und kostengünstiger 
arbeiten. 

Ihr Recht als Konsument
Die AK-Konsumentenberatung verzeichnete 
im letzten Jahr mehr als 20.000 Beratungen. 
Immer öfter geht es dabei um neue Medien 
und deren Nutzung, insbesondere durch 
Kinder. Die überhöhte Handyrechnung ist 
beispielsweise einer der Klassiker, deshalb 
finden sich auf der Homepage der AK Vorarl-
berg auch zahlreiche Tipps unter dem Stich-
wort „Konsumentenschutz“.AK-Steuerrechtsexperten gingen in  

die Bezirke.

Lesen ist eine wichtige Kulturtechnik, die AK-Bibliotheken in Bludenz und 
Feldkirch versorgen Sie mit dem nötigen Lesestoff.
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146.000 Vorarlbergerinnen und Vorarlberger 
sind Mitglieder der Arbeiterkammer. Für sie 
war die AK 2015 vielseitig unterwegs. 

Jänner
Die AK Vorarlberg baut ihr Bildungsangebot 
aus. Mit einem 76 Seiten starken Kursbuch 
stellt sich das BFI der AK Vorarlberg vor. 600 
Kurse und Seminare, 250 Vortragende und 
22 Kursräume – das sind die Eckdaten des 
Instituts. Die Schweizer Notenbank treibt 
Mitte Monat die Finanzmärkte in Turbulenzen, 
indem sie den Mindestkurs des Franken zum 
Euro abschafft. Zahlreiche Vorarlberger wen-
den sich an die AK.

Februar
Die AKtion erscheint erstmals im neuen Kleid. 
Die Vorarlberger Monatszeitung für Arbeit und 
Konsumentenschutz wird im Umfang erweitert. 
Vor allem die Meinung der anderen erhält 
mehr Gewicht. 

März
Am 17. März ist es so weit: Die Bundesregie-
rung präsentiert die Steuerreform, die erst auf 
Druck von AK und ÖGB zustande kam. Die 
Entlastung umfasst 5,2 Milliarden Euro. Fast 
alle Forderungen der Arbeitnehmer werden 
berücksichtigt. Allein in Vorarlberg haben 

42.000 Menschen mit ihrer Unterschrift Druck 
gemacht, bundesweit sind es über 880.000.

April
Die AK Vorarlberg tritt eine heftige Diskussion 
zugunsten der Lehre los: Alarmierende Zahlen 
beweisen, wie tief die Lehrausbildung in der 
Krise steckt. Die Initiative der AK kann letzt-
endlich überzeugen und trägt im September  
Früchte. Die Konsumentenschützer wiederum 
können einem Roamingopfer Kosten von 
12.000 Euro ersparen. 

Mai
Mit dem US-amerikanischen Getränkeher-
steller Vemma stellen sich die Konsumen-
tenschützer der AK Vorarlberg einem harten 
Gegner. Aber der monatelange Kampf gegen 
das Vertriebssystem, das verflixt an ein Pyra-
midenspiel erinnert, geht letztendlich zuguns-
ten der AK aus.

882.184 Unterschriften
von Arbeitnehmern dienten als Turbo für die Verhandlungen zur 
Lohnsteuerreform Anfang 2015. Die Aktion kam auf Initiative der 
AK Vorarlberg zustande.

Die AK setzt sich verstärkt für eine  
Aufwertung der Lehre ein.

Mit Ihrer Unterstützung 
haben wir viel erreicht
Frankencrash, Steuerreform, Lehrlingskrise und Personalia –  
das vergangene Jahr hatte es in sich. Die AK hat viel erreicht.

8  Magazin Februar 2016

Gewinnen Sie  
3 x 2 Skikarten für den Diedamskopf
Senden Sie die Antworten auf die drei Fragen zu dieser Ausgabe der 
AKtion bitte bis 11. März 2016 an gewinnen@ak-vorarlberg.at oder auf 
einer Postkarte an AK Vorarlberg, AKtion, Widnau 2–4, 6800 Feld-
kirch, und Sie nehmen an der Verlosung für 3 x 2 Skikarten für den 
Diedamskopf teil. Wir wünschen Ihnen viel Glück! Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 3 x 2 Skikarten gewonnen haben in der Jänner-Ausgabe 
Silvia Rauch aus Bürs, Carmen Bayer aus Gaißau und Harald Meßner 
aus Bludesch. 
Wir gratulieren!

● Frage 1: Wie viele französische Staatsbürgerinnen 
waren 2015 in Österreich beschäftigt?

● Frage 2: Auf welchen „klassischen“ Stecker verzich-
ten immer mehr Hersteller bei ihren neuen Fernsehern?

● Frage 3: Zu welcher geschätzten Gesamtsumme hat 
der Dornbirner Berufsschullehrer Christoph Rinderer 
seinen Schülern bisher verholfen?

Das Höchste im Bregenzerwald.

Was nächsten Monat zählt

FAHRSCHULE  Bei der Theorie­
prüfung (Grundwissen, Auto, 

Motorrad) werden am 1. bundesweit neue Fragen 
eingeführt • ZAHLTAG  Der 1. ist Stichtag für Kol­
lektivvertragserhöhungen in zahlreichen Branchen 
• FEIERTAG  Am 27. ist Ostern – so früh im Jahr 
wie selten. Die Woche davor ist schulfrei.

Fit und gesund am Arbeitsplatz
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Der Nacken ist verspannt, der Rücken schmerzt, die Augen brennen: Stundenlanges Sitzen am PC 
bringt etliche Wehwehchen. Kleine Übungen im Büro für zwischendurch können die Schmerzen 
lindern. Dazu braucht man nichts weiter als ein wenig Zeit und guten Willen…
 

1. Benütze den Stuhl 2. Trizeps 3. Handgelenke

4. Unterkörper-Dehnung 5. Rücken-Dehnung 6. Schulter-Dehnung

7. Dehnung der Beine 8. Seitendehnung 9. Gesäß-Training

10. Dehnung der Beine 11. Dehnung der Arme 12. Schulterblätter-Drehung

13. Nackenmuskeln 14. Rumpfstärkung 15. Rollen des Fußgelenks

Sitze auf deinem Stuhl, die Beine 
verschränkt. Sitze mit einer 
geraden Haltung, spanne die 
Bauchmuskeln an und drücke 
dich von den Armlehnen hoch.
Diese Position 10–20 Sekunden 
halten, 5 Wiederholungen.

Sitze auf der Kante deines Pultes, 
mit den Füßen auf dem Boden. 
Die Hand�ächen stützen sich auf 
das Pult, links und rechts neben 
dir. Bewege nun dein Gesäß nach 
vorne und beuge die Arme, um 
den Körper zu senken und zu 
heben.

Stehe an deinem Pult, lege die 
Hand�ächen auf das Pult – die 
Finger zeigen in deine Richtung. 
Halte die Arme gerade und senke 
den Körper, bis du eine Dehnung 
spürst. Halte diese Position für 15 
Sekunden.

Sitze auf deinem Stuhl, Füße 
�ach auf dem Boden. Strecke ein 
Bein vor dir aus und halte es für 2 
Sekunden. Hebe das Bein nun, 
so hoch du kannst, und halte die 
Position für weitere 2 Sekunden. 
Wiederhole die Übung mit jedem 
Bein 15 Mal.

Strecke die Arme in Richtung 
Decke. Lege die linke Hand auf 
das Pult, halte mit der rechten 
Hand die Rückenlehne des Stuhls 
und drehe den Oberkörper nach 
rechts. Halte diese Position für 10 
Sekunden. Wiederhole die Übung 
dann in die andere Richtung.

Sitze auf deinem Stuhl, fasse mit 
der rechten Hand hinter den 
Rücken (zwischen die Schulter-
blätter, mit der Hand�äche nach 
außen). Strecke die rechte Hand  
aus, danach beuge den Arm 
hinter dem Rücken, um die linke 
Hand zu fassen.

Lege die Ferse auf den Rollcon-
tainer. Spanne den Fuß an und 
lehne dich mit dem Rücken nach 
vorne (halte dabei den Rücken 
gerade). Halte diese Position für 
10 Sekunden und wiederhole die 
Übung danach mit dem anderen 
Bein. 

Sitze gerade auf deinem Stuhl 
und hebe den linken Arm, 
umfasse das linke Handgelenk 
mit der rechten Hand und ziehe 
den Arm nach rechts. Halte die 
Dehnung für 10 Sekunden, 
danach wiederhole die Übung
auf der anderen Seite.

Drücke die Gesäßbacken 
zusammen und halte für 10 
Sekunden. Wiederhole die
Übung, so oft du kannst.

Stehe hinter deinem Stuhl, halte 
die Rückenlehne des Stuhls. 
Beuge das linke Bein und hebe es 
in Richtung Gesäß und ziehe das 
Bein mit der rechten Hand zum 
Gesäß. Halte diese Position für 10 
Sekunden. Wiederhole diese 
Übung mit beiden Beinen 10 Mal.

Sitze gerade auf dem Stuhl, Füße 
�ach auf dem Boden, und 
platziere die Hände vor dem 
Brustkorb. Drücke die Hände 
zusammen und fühle die 
Dehnung. Halte diese Position
für 20 Sekunden und wiederhole 
fünf Mal.

Sitze gerade auf dem Stuhl und 
rolle in einer Halbkreisbewegung 
die Schultern, bis die Schulter-
blätter sich annähern. Halte für 5 
Sekunden und wiederhole die 
Übung 12–15 Mal. 

Lege den Kopf in die Hände. 
Drücke die Hand�ächen in die 
Stirn und drücke den Kopf nach 
hinten – versuche gleichzeitig 
mit den Nackenmuskeln Gegen-
druck zu geben. Danach lege die 
Hände auf den Hinterkopf und 
drücke den Kopf nach hinten.

Sitze gerade auf dem Stuhl, die 
Füßen leicht angehoben. Halte 
die Balance, indem du dich mit 
den Fingern an der Pultkante 
stützt. Spanne die Rumpfmusku-
latur an, benutze diese und nicht 
die Arme, um den Stuhl von einer 
Seite zur anderen zu drehen.

Strecke dein Bein nach vorne aus. 
Lasse die Fußgelenke locker und 
rotiere diese 3 Mal sowohl im 
Uhrzeiger- als auch gegen den 
Uhrzeigersinn. Wiederhole die 
Übung mit dem anderen Bein.  

GESUNDHEIT  Kleine Tricks, um sie zu erhalten

FRAU SEIN. Frauen haben eine 
besondere Sicht auf die Dinge, ste-
hen sehr oft vor gänzlich anderen 
Herausforderungen als Männer, 
punkten mit alternativen Lösungs-
ansätzen. Und trotz aller Errungen-
schaften auf dem Gebiet der Gleich-
berechtigung, es bleiben spezifische 
Fragen und Anliegen. Ob nun privat, 
beruflich oder rechtlich, beim 6. 
Vor arlberger Frauen-Info-Fest am  
5. März stehen dazu zahlreiche Ex-
pertinnen mit ihrem Fachwissen 
zur Verfügung. 

Nahezu alle Vorarlberger Infor-
mations- und Beratungseinrich-
tungen sind vertreten. Ein idealer 
Treffpunkt, auch um neue Kontakte 
zu knüpfen, Bekanntschaften zu 
machen oder sein eigenes Netzwerk 
zu erweitern. Die AK Vorarlberg 
ist beim 6. Vorarlberger Frauen-In-
fo-Fest im Landhaus Bregenz mit 
den Expertinnen ihres Büros für 
Familien- und Frauenfragen mit da-
bei. Im Zentrum des Beratungsan-
gebotes stehen daher Fragen zu den 
sozial- und arbeitsrechtlichen Be-
stimmungen und die Beratung von 
Wiedereinsteigerinnen im Zuge des 
Projekts „KarenzAktiv“. 

Ausgerichtet wird das Frau-
en-Info-Fest vom Referat für Frauen 
und Gleichstellung im Amt der Vor-

arlberger Landesregierung. Anlass 
ist der Internationale Frauentag, 
der jedes Jahr am 8. März began-
gen wird. Die Veranstaltung ist mit  
„Alles, was Frau wissen muss, an 
einem Ort“ überschrieben. Vereine, 
Organisationen und Institutionen 
aus Bildung, Kultur und Politik  
zeigen dabei Flagge. 

Ganz auf die Frauen 
zugeschnitten
Zum 6. Mal findet am ersten Samstag im März das 
Vorarlberger Frauen-Info-Fest statt. Die AK ist dabei.

6. Vorarlberger  
Frauen-Info-Fest
Die Veranstaltung findet am 
Samstag, 5. März 2016, zum 
Internationalen Frauentag von 
9 bis 13 Uhr im Landhaus Bre-
genz statt. Über zwei Dutzend 
Mädchen- und Frauenorga-
nisationen stellen sich vor. Es 
werden außerdem drei Ausstel-
lungen und die Theater-Perfor-
mance „Immer Krise!“ gezeigt 
sowie mehrere Vorträge gehal-
ten. Kinder ab 3 Jahren werden 
während der Veranstaltung 
kostenlos betreut. 

▸ Alle Programmpunkte im 
Detail auf www.vorarlberg.at/
frauen

Die Vorarlberger Monatszeitung für Arbeit und Konsumentenschutz

Ihr Kontakt zur  
AK Vorarlberg 
Telefon zum Ortstarif 050/258

Betriebsreferat – 1500
Info Arbeitsrecht – 2000
Insolvenzrecht – 2100
Sozialrecht – 2200
Lehrling/Jugend – 2300
Arbeitsrecht Feldkirch – 2500
Familie/Frau – 2600
Konsumentenschutz – 3000
Steuerrecht – 3100
AK Bregenz – 5000
AK Dornbirn – 6000
AK Bludenz – 7000

/akvorarlberg  
www.ak-vorarlberg.at

Zeitwort

Alles hat seinen Preis  
Die einen führen den Kampf gegen die Kriminalität ins Treffen, andere 
fordern die Abschaffung von Bargeld, weil es völlig überholt sei. Dann 
gibt es noch die Verschwörungstheorie, wonach sinistre Kreise nichts 
anderes im Sinn haben, als die totale digitale Überwachung des Bürgers. 

Wie auch immer. Tatsächlich hätte eine bargeldlose Gesellschaft 
zuallererst den Effekt, dass Geldinstitute Mitarbeiter loswerden. Ihre 
Arbeit erledigen Computer viel billiger. Für manche Banker eine verlo-
ckende Vision. Ihre Umsetzung kommt mit jeder Bankomatkasse, jedem 
Online-Service und jeder Filialschließung einen Schritt näher. Sicher: 
Bargeld verursacht Kosten. Virtuelles Geld aber auch. Zum Beleg: 
Einige Bankkonzerne denken derzeit laut darüber nach, für Banko-
matbehebungen Gebühren einzuführen. Spätestens jetzt sollten auch 
Befürworter der Bargeld-Abschaffung nachdenklich werden.  ami
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Kfz-Neuzulassungen 2015 nach Fahrzeugarten

Ein­ und
mehrspurige
Kraftfahrzeuge
10,4 %

Lastkraft­
wagen
9,1 %

sonstige Kraft­
fahrzeuge
3,6 %

Pkw
76,9 % Diesel

58,3 %

sonstiger
Antrieb

1,9 %

* inklusive Flex Fuel

Benzin*
39,8 %

    
RATGEBER Wichtige Bestimmungen zu Arbeits-, Sozial- und Steuerrecht 
Jetzt gratis bestellen! Telefon 050/258-8000 
oder als Download auf www.ak-vorarlberg/wb2016

AUSGESPERRT
Wucherpreise bei 
Notdienst. S. 11

Neue Regeln für die 
Elternteilzeit
Der Bund hat die Novelle für 
das Kinderbetreuungsgeld auf  
Jahresbeginn 2017 verschoben. 
Der Entwurf ist derzeit in Begut-
achtung und lässt befürchten, 
dass die Regelungen noch kom-
plizierter werden, als sie es schon 
sind. Damit nicht genug: Bereits 
seit Beginn dieses Jahres gelten 
bereits geänderte Bedingungen 
für die Elternteilzeit. ▸ Seite 6

Gewusst wie: 
So holen Sie 

Ihr Geld zurück
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● Die AK Vorarlberg unterstützt Sie bei 
der Arbeitnehmerveranlagung   
● Lohnsteuerausgleich ergänzt Ihre 
Entlastung durch die Steuerreform
● Checklisten, Tipps und Leitfaden –  
das umfangreiche Angebot der AK  
● Bei Netto-Lohnvereinbarung jetzt die 
Details durch die AK-Experten prüfen 
lassen       ▸ Seiten 4/5 

Die Pensionsreform lockt wieder selbsternannte Pensionsexperten und Parteidemagogen an die mediale 
Front. Deren vorwiegendes Ziel: Alles soll sich ändern, zahlen sollen nur Arbeitnehmer und Pensionisten.

AK für Reform statt Pensionskürzungsorgie

PENSIONEN. Tatsache ist, dass 
der Beitrag des Bundes laut Genera-
tionenvertrag (max. 33 % des Auf-
wandes) für das Pensionssystem 
der Arbeiter und Angestellten nie 
ausgeschöpft werden musste. Trotz-
dem wird versucht, das Pensions-
system schlechtzureden. Zum Teil 

aus Dummheit, zum Teil aus interes-
sens politischer Motivation. Schließ-
lich sollen alle Lasten nur noch auf 
die Schultern der Beitragszahler und 
Pensionisten gelegt werden. Hinter 
flotten Sprüchen wie „Pensionsauto-
matik“ und „enkelfitten Pensionen“ 
stecken ganz massive Kürzungsab-

sichten. Nicht zuletzt deshalb entwi-
ckelte die AK Vorarlberg ein Konzept 
zur Weiterentwicklung des Pensi-
onssystems. Das sieht konkret vor, 
dass künftig jene Personen bevor-
zugt werden, die lange in das Pensi-
onssysstem Beiträge leisten. Zudem 
sollen berufstätige Mütter oder auch 

Väter für die Zeiten der Kindererzie-
hung deutlich bessergestellt wer-
den als bisher. Grund dafür ist, dass  
Zeiten einer Teilzeitbeschäftigung 
wegen der bereits gesetzlich fixier-
ten lebenslangen Durchrechnung 
ohnehin zu erheblich geringeren 
Pensionen führen. ▸ Seite 6

Mitgliederzeitung AKtion: 
Seit Februar 2015 durch 
erweiterten Umfang mehr 
Information für Arbeitneh-
mer und Konsumenten.
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Juni
So viele Österreicher suchen nach langer 
Krankheit einen sanften Wiedereinstieg in den 
Job, aber der Markt kennt nur ganz oder gar 
nicht. Deshalb fordert die AK die Umsetzung 
ihres Modells für ein betriebliches Einglie-
derungsmanagement, das auf Freiwilligkeit 
beruht. Anfang des Monats lädt die AK 740 
Menschen mit Handicap und Betreuer zu 
einer Schifffahrt auf den Bodensee ein.

August
Fast 2000 Einsatzkräfte arbeiten in den 51 
Mobilen Hilfsdiensten des Landes, aber  
ordentlich angestellt sind die wenigsten.  
Dafür legen sich AK und Gewerkschaft ins 
Zeug und erwirken ein Umdenken.

September
Erfolg für die Lehre: Die AK erwirkt wesentli-
che Impulse, u. a. wird Vorarlberg die Zwi-

schenprüfung zur Hälfte der Lehrzeit wieder 
durchführen. Darauf einigen sich Land und 
Sozialpartner im Rahmen eines Gipfelge-
sprächs im Bregenzer Landhaus.

Oktober
9000 Euro fahren Teams aus 70 Firmen beim 
AK-Charity-Race zugunsten der Sozialakti-
on „Ma hilft“ herein. Der AK-Videokanal auf 
Youtube verzeichnet mehr als 1,5 Millionen 
Zugriffe. 

November
Mit Jutta Gunz wählt die Vollversammlung 
einstimmig eine neue Vizepräsidentin. Edgar 
Mayer verlässt die AK und konzentriert sich 
auf die Arbeit im Bundesrat. Die AK stellt ein 
eigenes Pensionsmodell zur Diskussion, 
das bundesweit Aufsehen erregt.

Dezember
Schon werden die ersten Auswirkungen der 
Steuerreform spürbar, ab Jänner 2016 schlägt 
sie dann erstmals richtig durch. Außerdem 
übernehmen die Sozialpartner mit Jahres-
wechsel die überbetriebliche Ausbildung  
im Land.

40 
Schulen arbeiten 
schon mit den neuen 
Unterrichtsmaterialien 
für Berufsorientie-
rung, 2200 Jugend-
liche haben die „my 
future“-Mappe im 
vergangenen Schul-
jahr im Unterricht.

Der Kampf hat sich gelohnt: Im März einigt sich die Bundesregierung auf die 
Steuerreform, die Ende 2015 das erste Mal spürbar wird.

Festspiele: Die AK ermög-
licht mit über 4000 verbillig-
ten Karten einen vergüns-
tigten Zugang zu kulturellen 
Highlights.

Alle Fraktionen wählten Jutta Gunz zur 
Vizepräsidentin, hier mit Vizepräsident 
Bernhard Heinzle und Präsident Hubert 
Hämmerle. 
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So wird Ihre AK-Umlage für 
Sie eingesetzt
Der überwiegende Teil der Kammerumlagen wird durch das Service-
angebot der AK Vorarlberg direkt an ihre Mitglieder weitergegeben.

13,2 %  für Ihren Schutz als Konsument. Die multimedialen Entwicklungen wie 
Internet oder mobile Telefonie sind nicht immer von Vorteil für ihre Nutzer. Oft werden 
diese Errungenschaften auch in betrügerischer Absicht eingesetzt. Geschädigte haben 
die Möglichkeit, einen kostenlosen Rechtsschutz in Anspruch zu nehmen. 

38,5 %  für Ihren Rechtsschutz. Die AK-Experten helfen kostenlos in allen Fragen 
des Arbeits-, Sozial- und Steuerrechts. Falls notwendig, erfolgt auch eine kostenlose 
Vertretung vor Gericht.

16,9 %  für Ihre berufliche Weiterbildung. Das BFI der AK bietet nicht nur hohe 
Qualität, sondern auch Serviceleistungen für ihre Mitglieder und die kostenlose Kinder-
betreuung am Standort Feldkirch.

1,4 % für Umlageneinhebung. Für die Einhebung der AK-Umlage muss  
ein Kostenersatz an die Vorarlberger Gebietskrankenkasse geleistet werden.

2,9 %  für Leistungen an die BAK. Die Bundesarbeitskammer erbringt zentrale  
Leistungen, wie beispielsweise wissenschaftliche Arbeiten für alle Länderkammern, 
die AK Vorarlberg trägt 4,5 Prozent der gesamten anfallenden Kosten.

4,1 %  für die Selbstverwaltung. In dieser Kostenposition sind sämtliche Ausgaben 
der AK für ihre gewählten Funktionäre enthalten.

4,2 %  Vorsorge für Leistungen. Die AK Vorarlberg bildet jedes Jahr Rücklagen,  
etwa für notwendige bauliche Investitionen (zum Beispiel die Adaptierung von  
Geschäftsstellen) oder für die alle fünf Jahre stattfindenden AK-Wahlen.

7,8 %  für Zuwendungen und Unterstützungen. Darunter fallen Förderungen, 
Hilfsaktionen und Unterstützungen (zum Beispiel die Hochwasser-Direkthilfe oder der 
zinslose Wiederaufbaukredit) und die Bildungsförderung.

11 %  für Informationsarbeit. Mit der Zeitung AKtion, den regelmäßigen Konsumen-
teninformationen in den lokalen Zeitschriften bzw. Radio- und Fernsehstationen, einer 
Fülle an Broschüren und Ratgebern sowie mittels Homepage und eigenem Youtube-
Kanal bietet die AK ein umfassendes Informationsangebot für ihre Mitglieder.

14,5 €

10,3 €

5,5 €

5,4 €

      3,8 €

  1,8 €

50,9 €*

22,3 €

* Berechnungsgrundlage ist die durchschnittliche jährliche 
Kammerumlage von 132,20 Euro brutto.
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17,4 €

14,5 €

10,3 €

Fast 70 Prozent der Einnahmen der AK Vor-
arlberg fließen in die Bereiche Rechtsschutz, 
berufliche Weiterbildung und Konsumentenbe-
ratung. Damit kommen diese Mittel direkt den 
AK-Mitgliedern zugute.

Seit dem 1. Jänner 2015 bietet das BFI der AK Vorarlberg Kurse und Seminare für jeden 
Geschmack und Geldbeutel an. 
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Ihre Beratung ist nur 
einen Anruf entfernt

AK-Geschäftsstelle Bludenz
Mitten im „Städtle“, direkt am Bahnhof und 
somit ideal mit allen „Öffis“ zu erreichen.
Bahnhofplatz 2, 6700 Bludenz
Tel. 050/258 oder 05522/306 DW 7000  
Fax 050/258 oder 05522/306 DW 7001  
bludenz@ak-vorarlberg.at

AK-Geschäftsstelle Bregenz
Seit Ende 2014 mit neuer Adresse mitten  
in der Bregenzer Innenstadt.
Rathausstraße 25, 6900 Bregenz
Tel. 050/258 oder 05522/306 DW 5000 
Fax 050/258 oder 05522/306 DW 5001  
bregenz@ak-vorarlberg.at

AK-Geschäftsstelle Dornbirn
Mitten im Stadtzentrum im Messehochhaus,  
in der Nähe des Marktplatzes.
Realschulstraße 6, 6850 Dornbirn
Tel. 050/258 oder 05522/306 DW 6000  
Fax 050/258 oder 05522/306 DW 6001  
dornbirn@ak-vorarlberg.at

✆ 050/258- 
7000

✆ 050/258- 
5000

✆ 050/258- 
6000

✆ 050/258 Unter dieser Telefonnummer begrüßen wir Sie zum Ortstarif zu allen 
Fragen rund um Konsumentenschutz, Recht und Bildung.

… sowie 24 Stunden online
Auf der Homepage der AK Vorarlberg finden Sie viele nützliche 
Artikel, Tipps und verschiedene Rechner wie etwa den Brutto-
Netto-Rechner, aber auch sämtliche AK-Broschüren zum 
Herunterladen.

Die Homepage der AK Vorarlberg
www.ak-vorarlberg.at
Der Newsletter der AK Vorarlberg
www.ak-vorarlberg.at
Die AK Vorarlberg auf Facebook

/akvorarlberg 
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AK Vorarlberg in Feldkirch
Direkt im Zentrum, an der Bärenkreuzung. 
Widnau 2–4, 6800 Feldkirch
Telefon 050/258 oder 05522/306 DW 0  
Fax 050/258 oder 05522/306 DW 1001  
kontakt@ak-vorarlberg.at

In Feldkirch, direkt an der Bärenkreuzung, 
befindet sich der Hauptsitz der AK Vorarlberg. 
Hier können alle von der Arbeiterkammer 
angebotenen Serviceleistungen der Fachab-
teilungen in Anspruch genommen werden. 
Insgesamt kümmerten sich im Jahr 2015 rund 
99 AK-Mitarbeiter (Vollzeitäquivalent) um die 
Anliegen der Ratsuchenden. 

In Feldkirch und Bludenz ist jeweils eine AK-
Bibliothek eingerichtet, die mit Büchern, CDs, 
DVDs, E-Books und zahlreichen verschiede-
nen Tages- und Wochenzeitungen auftrump-
fen kann. Mit dem Leseausweis für zwölf Euro 
jährlich hat man Zugriff auf tausende Medien. 
Kinder und Jugendliche bis zum 18. Lebens-
jahr bekommen den Ausweis kostenfrei.

Regelmäßig bekommt die AK Vorarlberg  
Besuch von Schülern, Lehrlingen oder Be-
triebsräten. Bei diesen Treffen bekommen  
die Besucher Einblick in unsere Arbeit, lernen 
das Haus und unsere Mitarbeiter kennen. 
Damit sollen Berührungsängste abgebaut  
und Vertrauen aufgebaut werden.

Rat & Tat 
Persönliche Beratung: 
Täglich von 8.30 bis 11.30 
Uhr, nur nach vorheriger 
Terminvereinbarung.

Telefonische Beratung:  
Montag bis Donnerstag 
von 8 bis 12 Uhr und 
von 13 bis 16 Uhr, 
Freitag von 8 bis 12 Uhr.

Das Servicehaus der AK Vorarlberg

Regelmäßig besuchen Schulklassen und 
Betriebsräte die AK Vorarlberg in Feldkirch 
und informieren sich über das breit gefä-
cherte Serviceangebot.

Zur AK-Schifffahrt sind jedes Jahr über 
700 Menschen mit Handicap eingeladen.

Direkt an der Bärenkreuzung: die AK Vorarlberg und das BFI der AK Vorarlberg.
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Aktiva in €
Anlagevermögen
I. Sachanlagen
1. Unbebaute Grundstücke � 55.749,00
2. Bebaute Grundstücke und Bauten � 9.609.816,77
3. Betriebs- und Geschäftsausstattung � 1.085.267,55
4. Anlagen im Bau � 31.365,60
5. Immaterielle Vermögensgegenstände � 0,00
6. Maschinen und maschinelle Anlagen � 0,00
� 10.782.198,92
II. Finanzanlagen
1. Wertpapiere � 9.600.000,00
2. Beteiligungen � 5.802.749,64
2. Ausleihungen � 416.000,00
� 15.818.749,56

Umlaufvermögen
I. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände
1. Forderungen � 3.078.604,53
2. Sonstige Vermögensgegenstände � 0,00
� 3.078.604,53
II. Wertpapiere
1. Wertpapiere � 0,00
III. Kassenbestand, Schecks, Guthaben bei Banken
1. Kassenbestände � 4.964,63
2. Guthaben bei Banken � 7.502.033,05
� 7.506.997,68

Aktive Rechnungsabgrenzung
1. Aktive R. A. P. � 0,00
SUMME AKTIVA � 37.186.550,77

Passiva in €
Kapital
1. Kapital � 12.182.730,21

Rücklagen
1. Investitionsrücklage (Bau und 
Investition) � 12.186.628,56
2. Sonstige Rücklagen � 0,00
� 12.186.628,56

Rückstellungen
1. Pensionsrückstellung � 7.798.021,57
2. Abfertigungsrückstellung � 1.880.018,00
3. Wahlrückstellung � 176.978,97
4. Sonstige Rückstellungen � 1.618.541,14
� 11.473.559,68

Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Darlehen � 415.511,10
2. Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen/Leistungen � 542.175,88
3. Sonstige Verbindlichkeiten � 385.945,34
� 1.343.632,32

Passive Rechnungsabgrenzung
1. Passive R. A. P. � 0,00
SUMME PASSIVA � 37.186.550,77

Zahlen und Fakten zu den 
Einnahmen und Ausgaben

Hauptgliederung Erträge
1.   Kammerumlagen � 18.689.094,98
2.   Sonstige Erträge � 2.800.355,71
3.   Zinsensaldo � 44.401,35
4.   Auflösung von Rücklagen und Rückstellungen � 874.864,29
SUMME ERTRÄGE � 22.408.716,33

Hauptgliederung Aufwendungen
5.   Sachaufwand � 5.836.603,60
6.   Betriebs- und Verwaltungsaufwand� 1.826.832,38
7.   Kosten der Selbstverwaltung � 527.998,35
8.   Personalaufwand � 9.427.254,27
9.   Zuführungen zu Rücklagen und Rückstellungen � 3.976.549,18
10. Kosten der Umlageeinhebung � 280.206,33
11. Kostenbeitrag für die Führung der Bürogeschäfte 
      der Bundesarbeitskammer � 533.272,22
SUMME AUFWENDUNGEN � 22.408.716,33

Ertragsrechnung 2014 

Vermögens-
bilanz 2014
Hauptgliederung in €

Hauptgliederung Erträge
                                                                                         VA 2015� VA 2016
1.   Kammerumlagen	 18.658.000,00	� 19.508.000,00
2.   Sonstige Erträge	 882.000,00	�  896.000,00
3.   Zinsensaldo	 20.000,00	�  20.000,00
4.   Auflösung von Rücklagen und Rückstellungen	 0,00	�  0,00
SUMME ERTRÄGE	 19.560.000,00	� 20.424.000,00

Hauptgliederung Aufwendungen
                                                                                         VA 2015� VA 2016
5.   Sachaufwand	 5.708.000,00	�  6.441.000,00
6.   Betriebs- und Verwaltungsaufwand	 2.152.000,00	�  2.311.000,00
7.   Kosten der Selbstverwaltung	 795.900,00	�  691.900,00
8.   Personalaufwand	 9.229.000,00	�  9.755.000,00
9.   Vorsorge für Leistungen	 830.230,00	�  343.380,00
10. Kosten der Umlageeinhebung	 279.870,00	�  292.620,00
11. Kostenbeitrag für die Führung der Bürogeschäfte 
      der Bundesarbeitskammer	 565.000,00	�  590.000,00
SUMME AUFWENDUNGEN	 19.560.000,00	 20.424.000,00

Voranschlag 2016
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Sie als AK-Mitglied 

AK-Wahl
Alle fünf Jahre wählen die Arbeitnehmer ihr 
Arbeitnehmerparlament, das nächste Mal 2019. 

So funktioniert Ihre 
Interessenvertretung
Wenn Sie Probleme am Arbeitsplatz haben oder Ihr 
Urlaub ein Alptraum war, wenn das Handy zur Kosten-
falle wird oder es Fragen zum Kindergeld gibt – die AK 
ist für Sie da. In Vorarlberg vertreten wir die Belange 
von 146.000 Arbeitern und Angestellten. Das heißt: Wir 
helfen im konkreten Einzelfall und wir leiten aus Ihren 
Problemen interessenspolitische Forderungen ab. Die 
AK gestaltet im Rahmen der Sozialpartnerschaft das 
Zusammenleben in Österreich aktiv mit.

AK-Vollversammlung
70 Kammerrätinnen und Kammerräte bilden das 
Vorarlberger Arbeitnehmerparlament. Es ist das höchste 
Gremium der AK und tritt zweimal im Jahr zusammen. 
Dazwischen befassen sich die Abgeordneten in neun 
Ausschüssen mit Themen aus Arbeit, Wirtschaft und 
Gesellschaft.

Präsidium, Vorstand
Nach jeder AK-Wahl wird der Vorstand neu gewählt. 
In Vorarlberg besteht er aus dem AK-Präsidenten, drei 
Vizepräsidenten und zehn Kammerräten.

Fachbereiche
Die Dienstleistungen für alle Vorarlberger 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
werden vor allem in den großen 
Themenbereichen Konsumentenschutz, 
Arbeit, Steuern, Soziales und Bildung 
erbracht. Eine eigene Abteilung kümmert 
sich um Lehrlinge. Zwei Bibliotheken 
runden das Angebot ab. Die AK Vorarlberg 
hat Standorte in Feldkirch, Bregenz, 
Dornbirn und Bludenz.

bestimmen mit ✔

▸
 

▸
 

▸
 

▸
 

Direktion 
ist für alle internen Belange und die 130 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zuständig 
und gibt gemeinsam mit dem Präsidium 
die großen Handlungslinien vor.

Bei der AK-Wahl 
2014 errang AK-
Präsident Hubert 
Hämmerle be-
ziehungsweise 
seine Fraktion 
ÖAAB/FCG mit 
51,7 Prozent der 
gültigen Stim-
men die absolute 
Mehrheit. So setzt 
sich das Arbeit-
nehmerparlament 
zusammen:

profitieren direkt 
vom AK-Service ✔

▸
 



 

Unsere Leistungen 	
für Sie
Die AK Vorarlberg steht ihren 146.000 Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmern kompetent und zuverlässig mit Rat und Tat zur Seite. 

Rund 72.000 Mal erhielten AK-Mitglieder 2015 kostenlos arbeits-

rechtliche, steuerrechtliche und sozialrechtliche Beratung.

2,75 Millionen Euro mehr für Vorarlbergs Arbeitnehmer sind die 

unmittelbare Folge einer Intervention der AK Vorarlberg im Arbeits- 

und Sozialbereich. Über 760 Mal war dabei der Gang zu Gericht nö- 

tig. Die AK Vorarlberg nimmt jedes Jahr zu mehr als 250 Gesetzen 

und Verordnungen Stellung und vertritt auch hier die Anliegen der Ar-

beitnehmerinnen und Arbeitnehmer – für eine gerechte Arbeitswelt. 

Im Rahmen der von der AK Vorarlberg koordinierten Aktion Bildungs-

zuschuss flossen 1,2 Millionen Euro an 1099 Arbeitnehmer. 

23.192 kompetente Beratungen innerhalb eines Jahres bilan-

ziert der AK-Konsumentenschutz. Allein die 2191 Fälle, in denen 

schriftlich interveniert wurde, brachten Vorarlberger Konsumentin-

nen und Konsumenten  901.483,60 Euro.

Stark für Sie.

Darauf können sich Vorarlbergs Arbeit-
nehmer und Konsumenten verlassen: 
Die AK steht auf ihrer Seite.

Hubert Hämmerle
AK-Präsident »
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